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(54) Münzen und/oder Medaillen aus Iridium sowie Verfahren zu ihrer Herstellung

(57) Die Erfindung betrifft Münzen und/oder Medaillen sowie ein Verfahren zu ihrer Herstellung, wobei Iridium als
Werkstoff verwendet wird.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft Münzen und/oder Medail-
len sowie ein Verfahren zu ihrer Herstellung.
[0002] Münzen und/oder Medaillen aus Edelmetall wie
z. B. Silber und Gold sind grundsätzlich seit langem be-
kannt und erfreuen sich großer Beliebtheit. Auch die zu
ihrer Herstellung erforderlichen Verfahren sind grund-
sätzlich bekannt.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die
bekannten, für Medaillen und Münzen üblicherweise ver-
wendeten Werkstoffe durch mindestens einen anderen
Werkstoff zu ersetzen, der den Münzen und Medaillen
einen annähernd gleichwertigen Metallwert verleiht. Zur
Lösung dieser Aufgabe sieht die Erfindung vor, dass als
Werkstoff Iridium verwendet wird.
[0004] Iridium ist ebenso wie Silber und Gold ein che-
misches Element und gehört in die Gruppe der Platin-
metalle. Sein Schmelzpunkt liegt bei 2454 °C. Es besitzt
eine Dichte von 22,65 und ist somit das dichteste aller
Edelmetalle. Iridium ist silberweiß sowie sehr hart und
spröde. Es wird von keiner Säure angegriffen.
[0005] Zur Verwendung als Werkstoff für Münzen und/
oder Medaillen eignet sich Iridium überraschenderweise
trotz seiner grundsätzlich bekannten sehr hohen Dichte
und Sprödigkeit, wenn die Herstellung durch Prägen und/
oder Fräsen eines Rohlings erfolgt. Die Herstellung des
Rohlings wiederum kann mit Hilfe von Blechhaabzeug
und/oder durch eine vorhergehende, pulvermetallurgi-
sche Verarbeitung geschehen.
[0006] Der Rohling wird durch Stanzen, Erodieren
oder Schneiden aus dem Blechhalbzeug gewonnen.
[0007] Bei der Herstellung des Rohlings durch pulver-
metallurgische Verarbeitung wird das Iridiumpulver ge-
presst und/oder gesintert und anschließend durch Hip-
pen, d. h. durch isostatisches Pressen im heißen Zustand
bzw. mit Hitze und gleichmäßigem Druck, fertiggestellt.
[0008] Das Prägen der Rohlinge erfolgt mit Hilfe von
grundsätzlich bekannten Stempeln und zweckmäßiger-
weise mit Arbeitsdrücken unter Verwendung einer Pres-
se mit einem Arbeitsdruck bis ca. 360 Tonnen.
[0009] Auch ist eine Herstellung durch Fräsen z. B. mit
Hilfe einer CNC-gesteuerten Fräsmaschine möglich.
[0010] Der Anteil an Iridium soll im Werkstoff minde-
stens 99 % betragen.

Patentansprüche

1. Verfahren zum Herstellen von Münzen und/oder Me-
daillen,
gekennzeichnet durch
die Verwendung von Iridium als Werkstoff.

2. Verfahren nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
Iridium mit einem Anteil von mindestens 99 % ver-
wendet wird.

3. Verfahren nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Herstellung von Münzen und/oder Medaillen
durch Prägen und/oder Fräsen eines Rohlings er-
folgt.

4. Verfahren nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Herstellung des Rohlings aus einem Blechhalb-
zeug und/oder durch pulvermetallurgische Verarbei-
tung erfolgt.

5. Verfahren nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Herstellung des Rohlings aus einem Blechhalb-
zeug durch Stanzen und/oder durch Schneiden und/
oder durch Erodieren erfolgt.

6. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet, dass
 die Herstellung des Rohlings durch pulvermetallur-
gische Verarbeitung mittels Pressen und/oder Sin-
tern von Pulver und anschließendem Hippen erfolgt.

7. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Prägen mit Hilfe von Stempeln und einer Presse
und einem Arbeitsdruck bis ca. 360 Tonnen erfolgt.

8. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Fräsen mit Hilfe einer CNC-gesteuerten Fräs-
maschine erfolgt.

9. Münze und/oder Medaille aus einem Werkstoff mit
mindestens einem hohen Anteil an Iridium.

10. Münze und/oder Medaille nach Anspruch 9 mit ei-
nem Werkstoffanteil von Iridium von mindestens 99
%.

1 2 



EP 1 705 033 A1

3



EP 1 705 033 A1

4


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Recherchenbericht

